
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1937

218 (18.9.1937) Zweites Blatt



rft«« .
'ir- « U
I ' itischr,
»ar d«r
faMtzi -
ana d«k
)ef hat
t Hand-
Arbeit

Ne. 2i§
zweite» Statt vurlacher logeblatt - Wlnztiiler vote Samstag

IS. September isr ?

> Ram-
Ersen-

WLMMt
Brücke

» « r »

daß
rserer
eslau
Vol-

einen

en

r«

Sie letzten Manövertage
« meraiy. 17 - ?sept . Auf dem Gelände der großen Korpsübung

V Armeekorps erwachte das militärische Leben am Don«
'

schon rechtzeitig. Der Mittwoch hatte die beiden Par -

» die bei Beginn der Uebung noch reichlich 65 Kilometer
"

neinander entfernt gewesen waren , auf Gefechtsführung zu-

kNmengeführt.
Nei Blau hatte die 35 . Division am Mittwoch Sicherungen

. m die Linie Unteressendorf—Eggmannsried vorgeschoben und

ar dahinter zur Ruhe übergegangen . Am späten Abend traf
der Korpsbefehl ein, dag für den Donnerstag mit einem

r^ten Angriff zu rechnen sei, und dag sich die Division in der

Maie Ünteressendorf—Wurzacher Nied zur Verteidigung einzu-

lchten habe . Zu ihrer Unterstützung wurde der Division noch
!asME .-Bataillon 4 unterstellt , das gegen 4 Uhr morgens in
Lchsenhausen eingctroffen war . Eine weitere außerordentlich
«tttoolle Unterstützung bedeutete für die 35. Division die Zur¬
verfügungstellung einer Gruppe von Sturzbombern . Der Kom¬

mandeur der 35. Division, Generalleutnant Schaller , setzte seine
beiden Jnsanterieregimenter zur Verteidigung in der befohlenen,
Len taktischen Gegebenheiten angepatzten Linie an und schob seine
beiden MG -Vataillone noch mehrere Kilometer vor die Haupt¬
kampflinie vor. Auch die beiden Jnsanterieregimenter sicherten
ihre Aufstellung durch bis 2 Kilometer vorgeschobene Postie¬
rungen. Die Hauptfrage für Blau war , ob der Gegner es ihm
qestatten würde, seine Hauptkampflinie und das Vorgelände zur
nachhaltigen Verteidigung einzurichten. Die Aufgabe , den Vor¬
marsch des Gegners möglichst lange aufzuhalten und ihm mög¬
lichst große Verluste zuzufügen, fiel in erster Linie den beiden
lkjchtbeweglichen und über eine außerordentliche Feuerkraft ver¬
fügenden ME .-Bataillonen zu und es muß gesagt werden , daß
sie ihre Aufgabe mit einem bemerkenswerten Erfolg zu erfüllen

vermochten. Jedenfalls gelang es Rot trotz seiner starken in -
fanteristischen Ueberlegenheit (18 rote gegen 6 blaue Bataillone )
und trotz seiner stärkeren Artillerie (8 rote gegen 3 blaue Ab¬
teilungen ) bis zum Abend nicht, bis an die blaue Hauptkampf¬
linie vorzustoßen. Hier war alles den ganzen Tag in fieber¬
hafter Tätigkeit , wobei Blau besonders seine starke Ausstattung
mit Pionieren (sechs Kompagnien ) zugute kam . Von diesen
wurden umfangreiche Sperren verschiedenster Art in dem gesam¬
ten Vorgelände angelegt , die den Vormarsch von Rot und ins¬
besondere das Vorziehen von Fahrzeugen stark beeinträchtigten .
Außerdem wurde von den Pionieren vor der ganzen 12 Kilo¬
meter breiten Hauptkampflinie eine „Flandernsperre " — eia
auch für Infanterie recht unangenehmes Drahthindernis —
gebaut .

Inzwischen fanden im Vorgelände der blauen Stellung zwi¬
schen dessen MG .-Vataillonen und den roten Angreifern heftige
Kämpfe statt . Verschiedene brenzliche Situationen für Blau
konnten durch schneidige Angriffe der blauen Sturz¬
bomber , die plötzlich und wiederholt auf die roten Artillerie¬
stellungen und die angreifende Infanterie aus großer Höhe
herabstießen, geklärt werden . So konnte Rot nur langsam vor¬
wärts kommen , und schon in den zeitigen Mittagsstunden stand
es fest, daß der Angriff auf die blaue Hauptkampflinie am Don¬
nerstag nicht mehr zur Durchführung kommen würde . Schrirt §
für Schritt wichen die Männer der ME .-Bataillone vor der
roten Uebermacht zurück. Mit Eintritt der Dunkelheit stellte
Rot , das inzwischen mit seinen Vortruppen die Linie Winter¬
stetten—Englerts —Hifcingen —Osterhofen—Graben erreicht hatte ,
den weiteren Vormarsch ein, um sich während der Nacht zum
Angriff auf die Hauptkampflinie am Freitag früh bereitzustellcn.

flllerlei Interessantes aus Soven
Wechsel in badische » Kreisleitungen .

NSE. Am Samstag , den 18. September übergibt Pg . Schnei¬
der die Kreisleitung Villingen dem Pg . Reichert , der
mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt wurde . Pg .
Schneider wird ab 1. Oktober die Kreisleitung Mannheim
übernehmen, nachdem Pg . Dr . Roth zum Eauobmann der
Deutschen Arbeitsfront berufen worden ist.

Mit der Leitung des Eemeindeversicherungsoerbandes wird
Areisleiter Altenstein , Ra st alt , beauftragt . Die Kreis¬
leitung Rastatt wird Pg . Dieffenbacher , Müllheim ,
übernehmen.

Für den zum Polizeipräsidenten von Karlsruhe ernannten
bisherigen Kreisleiter Engelhardt , Konstanz wurde mit
der Wahrnehmung der Geschäfte Pg . Wilhelm Sandritter
beauftragt .

Pforzheim » 17. Sept. (Tödliche U n f a l l s o l g e n .)
Lin 50 Jahre alter Gemüsehändler von hier war Mitte
August auf seinem Dreiradlieferwagen von einem Motor¬
rad angefahren worden, wobei er sich die rechte Hand
quetschte . Da Blutvergiftung eintrat , mutzte der Händler
Anfang September ins Städtische Krankenhauseingeliefert
werden . Im Krankenhaus wurde er noch zuckerkrank und ist
nun infolge Versagens der Herzkraft gestorben. Der Motor¬
radfahrer wurde darauf vorläufig festgenommen, da die
Schuldfrage an dem Zusammenstoß noch nicht geklärt ist.

Konstanz, 17 . Sept. (Tagung .) Der Nheinschiffahrts-
verband Konstanz hält seine ordentliche Mitgliederver¬
sammlung am Sonntag, 26 . September , in Bregenz ab.

Konstanz, 17. Sept. (Acht Personenwagen ent -
gleist .) Beim Verschubdienst aus der Station Zollhaus-
Blumberg (Strecke Konstanz—Waldshut) rollten 58 Gü¬
terwagen zu Tal und stießen zwischen den Stationen Epfen-
Heien und Fützen auf einen fahrplanmäßigen Personenzug
auf. Ein Zugschaffner, der sich durch Abspringen retten
konnte, ist leicht verletzt worden . Acht Personenwagen sind
entgleist ; einer ging vollständig in Trümmer und stürzte
eie Böschung hinunter. Das Gleis ist auf 130 Meter be¬
schädigt . Der Eisenbahnverkehr dürfte für zwei Tage un¬
terbrochen sein . Für Personen wird er aber durch llmsteigen
»ufrechterhaltcn . Omnibusoerkehr ist eingerichtet.

Ein Schildbürgerstreich .
bld . Wallbach, 17 . Sept . Die am Rhein gelegene Schweizer

Gemeinde Wallbach hatte vor etwa drei Jahren mit einem Auf¬
wand von 50 000 ssr . eine Quelle fassen lassen , um endlich der
ewigen Schwierigkeiten wegen der Wasserversorgung enthoben
zu sein . Ein großes Wasserreservoir wurde gebaut und alles
verlies zur allgemeinen Zufriedenheit . Nun hat die Gesundheits¬

behörde das Wasser geprüft und festgestellt, daß das Wasser ge¬
sundheitsschädlich ist. Die Leitung mußte versiegelt werden.
Nun ist man wieder ohne Wasser und 50 000 sfr. sind dahin , da
man es verabsäumt hat , das Wasser vor dem Vau der Leitung
auf seine Trinkbarkeit untersuchen zu lassen.

bld . Stetten a. k. M .. 18. Sept . (V a t e r M e r k e l i st t o t -)
Der den meisten württembergischen und badischen Soldaten be¬
stens bekannte Kantinenpächter Otto Merkel auf dem Trup¬
penübungsplatz Heuberg ist mitten in seiner Arbeit von einem
Herzschlag betroffen worden und verstorben . Vater Merkel , der
sich bei den Soldaten größter Beliebtheit erfreute , stand im 62.
Lebensjahr und war Kriegsteilnehmer von 1914 —18.

Der Blitz fuhr in den Wetterdrachen .
bld . Friedrichshofen , 17. Sept . Das Forschungsboot „Ena "

des ärologischen Observatoriums wurde am Mittwoch vom Blitz
getroffen . Während des Drachenaufstiegs zog eine heftige
Regenböe über den See , rasches Ansegeln ließ auf starke Winde
in der Wolke schließen , in die der Drachen gerade eingetaucht
war . Plötzlich stand eine Helle Lichtsäule entlang dem Fessel¬
draht über der Heckrolle . Ein dichter Regen von glühenden
Tropfen fiel an Deck und zischend in den See ; es war wie ein
Feuerwerk . Der Blitz hatte den ganzen Draht von 2000 Meter
Länge geschmolzen . Ein kräftiger Donner folgte dem Schlag,
der auch an Land deutlich vernommen wurde . Der Drachen ist
offenbar verbrannt , das Registrierinstrument in den See ge¬
stürzt. Blitzschläge in Drachen oder Fesselballone sürd glück¬
licherweise seltene Ereignisse .

Zuschüsse zu KdF .-Reisen bis zu RM . 18.— im Jahr sind lohn¬
steuerfrei .

NSE . Bei der Beantwortung der Frage nach der Lohnsteuer¬
pflicht von Urlaubszuschüssen ist davon auszugehen , daß alle Ein¬
nahmen , die dem Eefolgschaftsmitglied aus dem Dienstverhält¬
nis zufließen , Arbeitslohn darstellen und daher lohnsteuer-
pflichtig sind . Infolgedessen ist die Frage nach der Lohnsteuer-
pflichtigkeit der Urlauberzuschüsse grundsätzlich zu bejahen .

Lohnsteuerfrei sind lediglich Zuschüsse zu Urlaubsreifen der
NS .- Gemeinschast „Kraft durch Freude "

, die den Betrag von
RM . 0,30 je Eefolgschaftsmitglied und Arbeitswoche oder bei
Zahlung in einer Gesamtsumme RM . 16.— im Kalenderjahr
nicht übersteigen , llebersteigt der Urlauberzuschuß die genannten
Beträge , so ist der ganze Zuschuß lohnsteuerpslichtig .

Vor de« «Schranken des Gerichts
Bestrafte Ehrabschneidung . — Rückfälliger Betrüger ,

bld . Karlsruhe , 17. Sept . Unter der Anklage der falschen An¬
schuldigung hatte sich vor dem Karlsruher Schöffengericht der
43jährige verh . Ludwig Heyl aus Darmstadt -Eberstadt zu ver¬
antworten . Der Angeklagte hatte in einem Schreiben einem
Arbeitsdienstführer wahrheitswidrig vorgeworfen , mit ihm
widernatürliche Unzucht getrieben zu haben . Das Urteil des
Schöffengerichts lautete auf eine Gefängnisstrafe von 6 Mo¬
naten .

Wegen Rückfallbetrugs und Urkundenfälschung war der 26-
jährige vorbestrafte Richard Doll aus Eilenburg angeklagt . Er
hatte einem 72jährigen Kunstmaler in München ein Oelge-
mälde im Werte von 80 Mk . abgeschwindelt , dieses verkauft und
den Erlös für sich verbraucht . Eine Karlsruher Kunstmalerin
bestimmte er zur Ueberlassung von Oelgemälden im Werte von
800 Mk ., die er angeblich seinem Schwager zeigen wollte , um
diesen zum Kauf zu veranlassen . Er gab der Malerin einen
Wechsel , den er mit dem Namen Rudolf Dosenbach unterzeich¬
net hatte . Das Schöffengericht verurteilte den Schwindler zu
einem Jahr sechs Monaten Gefängnis .

-8-

E «n roher Bater .
bld . Pforzheim 17 . Sept . Die denkbar ungeeignetsten Mittel

wandte der 38 Jahre alte verheiratete Ferdinand W . von hier
an , Um sein 6jähriges Töchterchen die Hausaufgaben zu lehren .
Oft mußte das Kind stundenlang am Tag seine Arbeiten machen
Der Vater stand daneben und schlug bei geringfügigen Fehlern
mit einem Teppichklopfer derart zu , daß das Kind stark unter¬
laufene Stellen am Körper davontrug . Die ganze Nachbarschaft
war längere Zeit Zeuge der Mißhandlungen , die sich bei offe¬
nem Fenster abspielten . Der Angeklagte wurde von den ärzt¬
lichen Sachverständigen als ein erregbarer Psychopat bezeichnet.

öroßer ssuftaltt lm lolosseuin-7l)eater Karlsruhe
m !1 der großen wiener flusstattungsrevue .grüß aus Wien'

Durlach , 18. Sept . Am Donnerstag abend ist das Colosseum- l „Weaner Madl "
, wie wir es uns erträumten , und wie sie sich

Theater Karlsruhe , die Stätte ausgesuchtester Kleinkunst , in in dem Spiel „Hallo , Hallo , hier Radio Wien " und besonders
ö>e neue Winterspielzeit gestartet . Wie schon einmal betont ,
wird sich diese Pflegstätte der Kunst und sein umsichtiger Lei¬
ter, Herr Direktor Kraneis , den guten Ruf , der dem Colos¬
seum -Theater vorausgeht , auch für diese neue Spielzeit zu
Hern wissen . Die glänzende Ueberraschung brachte die Er -
issnungsvorstellung mit der großen Wiener Ausstattungs -Revue
»Eruß aus Wien "

. Wer Vieles gibt , wird Jedem etwas geben
^ das könnte man eigentlich über dielen Abend schreiben , der
">cht nur beste und höchste Kunst in sich barg , sondern wieder-
tlang in überschwenglicher Freude , die immer wieder im Ver¬
ruf der 25 Bühnenbilder in lautem Beifall zum Durchbruch
kam . Gam abseits von den Wegen der Revuen alten Datums ,
kkie uns allen noch in bester Erinnerung sind , wurde hier ge¬
zeigt , wie man auch hier neu und eindrucksvoll zu gestalten
vermag und so dem Abend eine Note gibt , der über allem bis¬

her Gebotenen steht. Form , Farbe , Spiel , Tanz und Musik , sie
«armen sich hier zu einem heiteren Strauß , den man in einer
ausgezeichneten Stimmung gereicht bekommt.

An der Spitze dieser Künstlertruppe marschiert ein Ansager ,
°s nennt sich Georg Lorenz , wie es wohl wenige seiner Art
l>ibt. Jedes Wort , jede Geste ist ein Trumvf im Spiel ausge¬
fallenen Humors , den er hervorzaubert in solcher Mannigfaltig¬
keit, daß immer und immer wieder das Haus vom Beifall
widerhallt. Doch nicht nur mit Worten ist er der Sieger des
Abends, auch seine illustrierten Wide , eine onn - aroße Ueber-
taschiing sind ein Treffer mitten in - Schwor '" . Troo >« >,nd Ko-
wik — in Wien erlauscht und in Wien erlebt — mllcht er zu
° ' nem Elixier , das wahre Wunder wirkt , ^ n leinen vointen -
keichen launigen Kvrzspielen fand er in M i a K a i n r eine
vortreffliche Gefährtin . Auch sie ist in ihrem Wort und in
Htem Spiel voller Urwüchsigkeit, kurz , sie ist eigentlich das

in dem Schlußbild von der besten Seite zeigt.
Maria Ski na ist die große Vertreterin der akrobatischen

Tanzkunst. Ein bezaubernd schönes Bild ist es, ihr auf dem
Wege seltener Kunst , die sie uns in den Bildern „Rhythmus im
Tanz "

, „Balues Wunder "
, „Blauer Donauwalzec " und in dem

„Straußfächer -Ballett " zeigte , folgen zu dürfen .
Den großen Rahmen zu den reizenden Tanzspielen gab das

ausgezeichnete Ballett , von dem man wohl sagen darf , daß auch
hier eine geschlossene Künstlertruppe vor uns stand, die ihre
Aufgabe in der Vollendung sah .

Eine besonders glückliche Partie spielte ein weiterer Vertre¬
ter des goldenen Wiener Humors , Eugen Günther , der Bei¬
fall auf Beifall für sich buchen konnte . Neben seinem Partner
W . v . Varndal , der sich gleichfalls mit seltener Geschicklich¬
keit in Spiel und Tänze ein fügte , verdient auch die Spiellei¬
tung , die in den bewährten Händen von Toni Anton lag , so¬
wie das Orchester, das sich in diesen Traum von Schönheit der
Bewegung , von Urwüchsigkeit des Humors und Anmut des Tan¬
zes wirkungsvoll einfügte , ein ungeteiltes Lob.

Es ist nicht zuviel gesagt, wenn wir von einem Feuerwerk
leuchtender Farben und Formen , von österreichischem Humor ,
von heiterer und beschwingter Musik, von Tempo , Rhythmus
und Tanz sprechen können, wie es uns selten gezeigt wird und
wie wir selbst eingespannt werden in das Singen und Klingen
und die ungebundene Fröhlichkeit , die uns anläßlich der Eröff¬
nungsvorstellung des Colosseumstheaters vermittelt wurde . Auch
in der Spielzeit bis einschließlich 1 . Oktober wird man gern im
Colosseum zu Gaste sein und sich den großen bunten , kunstvoll
gestalteten Strauß reichen lassen , der in der großen Wiener
ÄusstaHungsrevue „Gruß aus Wien " wirkungsvoll zusammen¬
gestellt ist.

' R . Kratzert .

Die Strafe lautete auf drei Monate Gefängnis abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft .

Patenwein ist kein „Tauf "-Wein . — Ein früherer Freiburger
Gastwirt wegen Zeugenbeeinflussung in Haft genommen,
bld . Osfenburg, 17 . Sept . Der Fall des früheren Freibur¬

ger Festhallenwirtes Sch -, der bekanntlich am 19. September
1936 beim Fest der deutschen Traube und des Weines in Frei¬
burg stark gewässerten Patenwein der Winzergenossenschaft
Vötzingen zum Ausschank brachte , hatte damals beträchtliches
Aufsehen erregt . Das Schöffengericht Freiburg hatte am 12.
Febr . 1937 den Angeklagten Sch . wegen eines fahrlässigen Ver¬
gehens gegen das Lebensmittelgesetz zu einer Geldstrafe von
150 Mark verurteilt . Gegen dieses Urteil Hot die Staatsan¬
waltschaft Berufung eingelegt , und das Landgericht Freiburg
hat dann in der Verhandlung vom 22 . April 1937 das Urteil
erster Instanz aufgehoben und den Angeklagten wegen eines
vorsätzlichen Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz in Tatein¬
heit mit Betrug zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen und
einer Geldstrafe in Höhe von 300 Mark verurteilt . Gegen die¬
ses Urteil hat der Angeklagte dann Revision an das Oberlan¬
desgericht Karlsruhe eingelegt , das in seiner Entscheidung vom
29 . Juli 1937 das Urteil des Landgerichts Freiburg aufgehoben
hat . Gleichzeitig wurde von der Befugnis der Strafprozessord¬
nung Gebrauch gemacht und die Sache zur erneuten Verhand¬
lung an das benachbarte Landgericht Offenburg verwiesen.

Die Erste Große Strafkammer des Landgerichts Osfenburg
hatte sich am Donnerstag nunmehr wieder mit diesem Falle zu
befassen . Der Angeklagte machte geltend , daß es wohl möglich
gewesen sein könne , daß versehentlich eine Bütte , die .zum Kühl¬
stellen der Flaschenweine mit Wasser gefüllt war , bei dem kolps-
salen Andrang , der an jenem Tag geherrscht habe , verwendet
worden sei zum Herbeischaffen des Patenweines , ohne daß das
Wasser daraus Entfernt worden wäre . In einer umfangreichen
Beweisaufnahme wurde der Vorgang durch die neun geladenen
Zeugen nochmals genau erörtert . Dabei stellte es sich heraus ,
daß der Angeklagte Sch . kurz vor der Verhandulng vor der hie¬
sigen Strafkammer versucht hatte , einige Zeugen unter gewissen
Versprechungen zu bestimmen , für ihn günstig auszusagen . Da¬
für wollte er sich nach der Verhandlung erkenntlich zeigen. Ge¬
rade diese Tatsache war für das Gericht bestimmend gewesen, im
Urteil zum Ausdruck zu bringen , daß der Angeklagte wohl allen
Grund gehabt habe , eine möglichst günstige Entscheidung zu er¬
zielen. Das Gericht kam weiter zu dem Schluß, daß dem An¬
geklagten wohl eine vorsätzliche Handlungsweise zuzutrauen sei,
was er durch sein ganzes Verhalten während der einzelnen Ver¬
handlungen bewiesen habe . Die Beweise würden jedoch nicht
ausreichen , um das Urteil des Landgerichts Freiburg bezüglich
der Vorsätzlichkeit des Verhaltens des Angeklagten bei der Wäs¬
serung des Patcnweines in allen seinen Teilen zu bestätigen .
Deshalb werde die Berufung der Staatsanwaltschaft gegen das
Urteil des Schöffengerichts Freiburg zurückgewiesen unter Auf¬
erlegung der Kosten der Berufung auf die Reichskasse . — Das
Urteil des Schöffengerichts Freiburg , das den Angeklagten we¬
gen Fahrlässigkeit zu Mk. 150 .— Geldstrafe verurteilte , ist so¬
mit rechtskräftig geworden . Nach Schluß der Verhandlung
wurde der Angeklagte wegen des Verdachts der versuchten Zeu¬
genbeeinflussung von der Staatsanwaltschaft Osfenburg in Un¬
tersuchungshaft genommen.

Ein unmöglicher Kleintierzüchter ,
bld . Lörrach, 17. Sept . Ein Kleintierzüchter aus Zeitz hatte

einem in Lörrach wohnenden Tierliebhaber eine Sendung von
40 Meerschweinchen zukommen lassen. Die Tiere , die eine 2^ -
tägige Bahnfahrt hinter sich hatten , kamen in einer derart trau¬
rigen Verfassung an , daß sich die Polizei zum Einschreiten ver¬
anlaßt sah . Eine Anzahl der Tiere war tot und die Ueber-
lebenden hatten in ihrem furchtbaren Hunger , da nicht für ge¬
nügend Futter und Streu gesorgt worden war , die verendeten
Tiere angefressen. Die viel zu kleine Versandliste war in einem
unbeschreiblichen Zustand . Der schuldige Tierzüchter , der sich
nunmehr vor Gericht zu verantworten hatte , kam mit 30 Mark
Geldstrafe und den Verfahrungskosten davon .



Aus Stadt und Land
Daten für den 18. September1937

Sonnenaufgang : 6.09 Uhr Mondaufgang : 17.24 Uhr
Sonnenuntergang : 18.36 Ahr Monduntergang : 3.33 Uhr

Tageslänge : 12 Stunden 27 Minukdn
1426 Der Maler Hubert van Eyck in Eent gest . (ged . um 1370) .
1786 Der Dichter Justinus Kerner in Ludwigsburg geboren

( gest. 1862) .
1806 Der Schriftsteller und Theaterleiter Heinrich Laube in

Sprottau geboren (gest. 1384) .
1860 Besetzung des Kirchenstaates durch Viktor Emanuel (Sieg

bei Lastelfidardo ) .
1927 Einweihung des Tannenbsrg -Denkmals bei Hohenstein in

Ostpreußen. '- — '

»
Mit Schwung in die vurlacher Kirchweihe

Durlach , 18 . Sept . Rege Hände sind heute in Haushalt sowie
in den Küchen unserer Gaststätten tätig , um all die Speisen und
Getränke bereitzuftellen , die als Ergänzung der Kirchweih-
Stimmung morgen kredenzt werden sollen. Wie es scheint ,
macht auch das Wetter nach den trüben regnerischen Tagen ein
gutes Gesicht, sodaß wir die Festtage in ungeschmälerter Fröh¬
lichkeit an uns herankommen lassen können. Die große Parade
der guten Durlacher Gaststätten , die sich heute für die Festtagemit ihren Spezialitäten in unserer Zeitung empfehlen , wird sich
nicht nur aus der Landeshauptstadt , sondern auch aus Durläch
und seiner Umgbung eines guten Zuspruchs erfreuen können,denn Durlachs „Kerwe " ist bekannt als ein Fest der guten
Küche , des guten Kellers , an dem es die Wirte nicht fehlen
lassen , und als ein Fest ungeteilter Freude , der wir uns , ent¬
ledigt aller Alltagssorgen , in den Schoß werfen wollen .

Die Milchabgabe in der Stadt Durlach neu geregelt .
Durlach , 18. Sept . Nachdem schon in den letzten Jahren die

Milchverteilung in der Stadt Durlach Neuordnungen erfahren
hat , tritt nunmehr seitens des Milchwirtschaftsverdandes Baden
in Zusammenarbeit mit der Milchzentrale Durlach eine end¬
gültige Regelung ein . Durch eine erlassene Bekanntmachungwird bestimmt, daß der Stadtbezirk nunmehr in verschiedene
Unterverteilungsbezirls für Milch aufgeteilt ist, sodatz ab kom-
denden Montag , den 20 . September für einen Stadtbezirk nur
ein Milchhändler zuständig ist , von dem die Milch ins Haus be¬
zogen werden kann. Es ist in der kommenden Zeit den Milch-
Händlern verboten , außerhalb ihres Bezirks Milch an die ehe¬
malige Kundschaft ins Haus zu liefern , vielmehr gehen die Um¬
ordnungen dahin , daß die Haushalte , die bisher die Milch von
einem bestimmten Erzeuger erhalten haben , dieselbe auch in Zu¬
kunft aber durch den in ihrem Bezirk wohnenden Milchhändlererhalten werden . Den Milchhändlern , die Milch durch offene
Verkaufsstellen abgegeben haben , ist es auch weiterhin gestaltet ,die Milch an Personen außerhalb ihres Bezirkes zu verkaufen,wenn dieselbe in der Verkaufsstelle abgeholt wird . Die seitensder Höfe auf der Umgebung in die Stadt geliefeAk Marken¬
milch wird in Zukunft nicht mehr durch den bekannten all-
morgendlichen Milchwagen der Eutshäfe ins Haus gebracht,
vielmehr wird auch sie dem Händler des jeweiligen Bezirks ge¬
liefert , der dafür Sorge trägt , daß dieselbe ohne Berührung mit
der Milchzentrale in der gleichen Qualität an die Verbraucher
gelangt . Sie wird seitens der Wilchhändler zur selben Zeit
ausgetragen , wie dies seitens der Belieferung durch dis Höfe ge¬
schah. In einer seitens der Milchzentrale Durlach einberufenen
Versammlung wurde den Händlern dieser neue Weg der Ver¬
teilung unterbreitetf der übrigens in der Landeshauptstadt schon
seit zwei Jahren besteht) und derselbe durch die Beteiligten
einstimmig gutgeheißen. Am kommenden Montag wird nun ein
Milchöote erscheinen una es kann erwartet werden , daß es an
der bisherigen Pünktlichkeit der Zustellung der Milch nicht feh¬len wird . Nicht lange , und die Verbraucher haben sich auch
dieser Neuordnung angepaßt .

Vorsicht im Straßenverkehr .
Durlach , 18 . Sept . Der Verkehrserziehungsdienst der NSKK .,der schon an mehreren Samstagen wertvolle Arbeit leistete,wird auch heute Samstag von 16 bis 18 Uhr an den wichtigen

Verkehrszentren unserer Stadt wieder eingesetzt werden .
«

Schluß der Spielzeit im Naturtheater Durlach .
Durlach , 18 . Sept . Nach einer wenn auch kurzen, so doch selten

erfolgreichen Spielzeit ist auch das Naturtheater Durlach aus

Vadlsche Wersungkli festen Italien
von Otto Regel in , Grünwettersbach .

Drei Tage in Rom .
Schon die eineinhalb Jahrtausende alte Wasserleitung , ein

haushohes Bauwerk , das sich wie eine Mauer kilometerlang
durch die Ebene zieht und in alter Zeit Rom mit Wasser vom
Gebirge versorgte , ließ uns ungeheure alte Bauten erwarten .
Das Denkmal des Königs Viktor Emanuel , ein Riesentempel
aus lauter blütenweißem Marmor war ein Bild architektoni¬
scher Großartigkeit . Hier befindet sich auch das Grabmal des
unbekannten Soldaten , bewacht von zwei Milizfoldaten . Mit
dem deutschen Gruß ehren wir stumm die Toten , die Wache prä¬
sentiert das Gewehr .

Von hier oben aus hat man einen sehr schönen Ueberblick
über die Stadt . Da liegt unten der Palazzo Venetia , der Re¬
gierungspalast Mussolinis ; weiter rechts der Königspalast . Ein
starker Verkehr durchpulst die Weltstadt . Breit zieht sich die
neue „Via Triumphalis " hin zu den ausgegrabenen lleber -
resten des früheren Rom . Wir stehen vor ^ m mächtigen Co¬
losseum , dem Theater des Volkes , in dem die ersten Christen
gegen Löwen um ihr Leben kämpfen mußten . Gewaltig auch
das Kapitol , die vielen Triumphbögen , Säulen , Eöttertempel
und die öffentlichen Dolksbäder . Ihre meterdicken Mauern
ließen sie Jahrhunderte spurlos überdauern .

Die Ausländsdeutschen in Rom besitzen ein schönes großes
Heim. Als wir eintraten , begrüßte uns der Spruch : Deut¬
scher, Stuttgart erwartet Dich ! (Wir haben sie vor kurzem
auch vollzählig dort angetroffen .) In Rom wohnten wir in
der deutschen Schule, die gerade Sommerferien hatte . Einer
ihrer Schüler , Hitlerjunge , führte uns Unermüdlich zu den
sehenswertesten Stätten .

Einen Bau neuesten italienischen Stils lernten wir kennen
im Forum Mussolini . Das ist ein großes Sportstadion , mit
Sportplätzen und Schwimmbecken usw ., umgeben von 62, 3 m
hohen Sportgestalten , alles aus Marmor .

In der Nähe war ein Balillaläger , wie überhaupt die ita¬
lienische Jugend ihre Ferienzeit im Lager verbringt . Mit der
Balilla verstanden wir uns recht gut ; die Jungen interessierten
sich sehr für unsere deutsche Jugendbewegung , schenkten uns
Balillaabzeichen und wir welschten eben in italienisch mit , so¬
weit wir es bereits beherrschten. _ _ _

flm I. Moder

Eröffnung der Rel-MMH« VruW -Smlch-Karlsi
Ver eenerollnspektor Vr. lodt persönlich anwesend

Dnrlach , 18. Sept . In den letzten Tagen find die Arbeiten
auf dem nördlichen Bauabschnitt der Reichsautobahn rasch vor¬
geschritten, sodaß nur noch die notwendigen Kleinarbeiten zu er¬
ledigen sind . Wie wir nunmehr erfahren , erfolgt die Eröffnung
dieser Reichsautobahnstrecke Bruchsal -Durlach -Larlsruhe am

Freitag , den 1. Oktober , vormittags V-11 Uhr.
Zu Beginn des Eröffnungsaktes wird der Leiter der Obersten
Bauleitung Frankfurt , Vaudirektor Kado , die erschienen Gäste
begrüßen und die Fertigmeldung der Strecke vornehmen . Nach
dem Werkspruch eines Ärbeitskameraden übergibt der General -
infpektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . ing . Todt , die
fertige Strecke und hierauf spricht Gauleiter , Neichsstatthalter
Robert Wagner . Anschließend wird die neue Strecke befahren .

Zu dem Eröffmmgsakt erscheinen, wie gleichfalls schon mitge¬teilt worden ist, 220 englische Straßenbau - und Verkehrsfach¬leute , und zwar 60 Parlamentsmitglieder , 100 Vertreter eng¬
lischer Erafschaftsräte , Delegierte von 17 technischen Gesellschaf¬
ten und Instituten , Vertreter der am Straßenbau interes¬
sierten Wirtschaftskreise sowie Mitglieder von Organisationen
der Straßenbenutzer (Fußgänger , Radfahrer , Autofahrer ) und
der nationalen „Safety -First " - Gesellschaft (Zuerst Sicherheit ) .
Diese Abordnung wird in Deutschland eine nahezu 2000 Kilo¬
meter lange Reise unternehmen , die von Berlin über Leipzig,
Nürnberg , München, Baden - Baden , Wiesbaden und Köln füh¬

ren wird . 700 bis 800 Kilometer sollen in Autobussen
Reichsautobahn zurückgelegt werden . Die Reise wird inZ^
zehn Tage dauern , während dieser Zeit sind die britisch^
sucher Gäste des Eeneralinspektors für den Straßenbau .

Von Baden -Baden fahren die britischen Gäste nach Kach ,
zur Auiobahnsrössnung und dann weiter nach Heidelberg.

Eine Eroßgarage für die Reichvautobahn -Ommbusse i«
lachsr Wald .

Durlach , 18. Sept . Nach den bestehende» Projekten
für die Unterbringung der Omnibusse, die als Schnellwage,
der Reichsautobahn verkehren, die Erstellung einer Eroßgy, -
im Durlacher Wald in Aussicht genommen. Dieser Tage ist
mehr mit den Erdarbeiteu zum Vau dieser Eroßgarage bei
worden , die längs dem Durlacher Wald erstehen soll. Außer
Reichsautobahnbussen werden dort auch die Lastwagen
Reichsbahn untergedracht . Ein Verwaltungsgebäude und
Vau für die Fahrer der Wage » werden ebenfalls aufgej
Die Baute « sollen schon im Mai nächstes Jahr ihrer Bestin:
übergeben werden .
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dem Lerchenberg wieder in die Ruhe eingetreten . Noch am
letzten Samstag und am Sonntag konnten mit viel Erfolg
zwei Schlager des Lustspieles über die Bühne gehen. Eines
kann gesagt werden , daß sich auch in diesem Sommerhalbjahr
unser Freilichttheater einen neuen , großen Freundeskreis geschaf¬
fen hat , der sich auch im kommenden Jahr gern dieser Städte
der heiteren Muse erinnern wird . NcÄen dem umsichtigen künst¬
lerischen Leiter , Herrn Land , der des öfteren gefeiert wurde ,
gebührt das Verdienst dieser glanzvollen Spielzeit auch der
Direktion des Naturtheaters , Herrn Weiß ing er , der nichts
unversucht ließ, dem Theater die nötigen Bequemlichkeiten zu
geben. Zum Abschluß der Spielzeit hoffen wir , daß auch das
kommende Jahre dem Durlachsr Naturtheater wieder die große
Gästeschar zusührcn wird .

Aus dem Manöver zurück.
Durlach , 18 . Sept . Heute mittag 13,38 treffen auf dem Dur¬

lacher Personenbahnhof unsere Truppen wieder aus dem Herbst¬
manöver ein . Nach der schönen Manöverzeit beginnt nun wie¬
der der strenge Kasernendienst , der jedoch seiner Sonnenseiten
nicht entbehrt . Mit besonderer Freude aber wird es begrüßt
werden , daß es nun unseren Soldaten möglich ist, die Durlacher
Kirchweih, die morgen und am Montag gefeiert wird , mitzu¬erleben .

Hohes Alter .
Durlach , 18. Sept . Morgen Sonntag kann unsere MitbürgerinWtw . Mina Löffel , Schlachthausstraße 11 wohnhaft , in körper¬

licher und geistiger Frische ihren 70 . Geburtstag feiern . Der
Jubilarin zu rhrem Ehrentag unsere besten Glückwünsche .

Gleichfalls kann am morgigen Sonntag unser Mitbürger AdolfMeier , Durlach - Aue, Waldhornstraße 41 wohnhaft , seinen 70.
Geburtstag feiern . Auch ihm , einem langjährigen treuen
Leser des „Durlacher Tageblattes " — „Pfinztaler Boten " un¬
seren Glückwunsch zu seinem Ehrentage .

— « -
Nähkurs .

Durlach , 18. Sept . Ab 1 . Oktober führt die Abteilung Haus¬
wirtschaft-Volkswirtschaft der NS . -Frauenschaft wieder einen
Nähkurs durch. Es wird erwartet , daß wie im vergangenen
Jahre auch dieses Jahr die Beteiligung eine überaus rege wird .Um eine Uebersicht über die Beteiligung zu erlangen , ist baldige
Anmeldung zur Teilnahme notwendig .

Die Abfahrtszeiten des Sonderzuges zum BLckeberg .
NSG . Der Sonderzug Nr . 1 , der über Düsseldorf geführt wer¬

den sollte, fällt aus . Die Sonderzugsfahrt über Hannover wird
durchgesührt. Nachstehend der genaue Fahrplan : Hinfahrt am
2. 10. 37 : Offenburg ab 8,14 , Appenweier ab 8,24 , Achern ab
8,37 , Bühl ab 8,47, Rastatt ab 9,06, Karlsruhe ab 9,35, Bruchsal

ab 9,58, Wicsloch ab 10,36, Heidelberg ab 10,57 , Mhm .-Fi^
richsfeld ab 11,12, Weinheim ab 11,30 , Hannover an 19,85 >
Rückfahrt am 4. 10. : Hannover ab 22,15 , Weinheim ab
Mhm .-Friedrichsfeld ab 5,58 , Heidelberg ab 6,21 , Wieslocĥ
6,40 , Bruchsal ab 7,00 , Karlsruhe ab 7,22 , Rastatt ab 7,50, !
ab 8,10 , Achern ab 8,20 , Appenweier ab 8,33 , Offenburg an s
Uhr . Am 3. 10. 1937 : Hannover ab 8,07 , Hameln an 9,14 !
Hameln ab 17,33, Hannover an 18,41 Uhr .
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Kirchweih auch i« den Bergdörfern .
Hohenwettersbach , 18 . Sept . Wie in Durlach und im Ps »

tal , so wird auch bei uns die Kirchweih am mgrgigen Sonn
und am Montag in den bisherigen üblichen Rahmen gesei
Umfangreich sind die Vorbereitungen , die nicht nur die west
tige Hausfrau für diesen Festtag besonderer Art getroffen
denn Küche und Keller geben an diesem Tage ihre besten
zialitäten her , auch die Eaststätten haben sich für den E
der auswärtigen Gäste gut vorbereitet und warten mit
Besten auf , was geboten werden kann . Daß auch in die
Jahre für Volksbelustigungen (Karussel usw.) wieder gW
ist , braucht nicht besonders betont zu werden . Jedenfalls
alles auf das Beste vorbereitet , sodaß dis Festtage mit froh

Gor

Schmauß, frohem Tanz u . frohem Festestreiben kommen kon » Hd»» Besu

Wir fahren nach Oetigheim .
Palmbach , 18. Sept . Dem Beispiel anderer Ortsgruppen k

NSG . „Kraft durch Freude " folgend , wird am morgigen So«
tag auch die hiesige Ortsgruppe eins Fahrt nach Oetighü
durchführen zu den Spielen auf dem Freilichttheater , wo d,
Schauspiel „Die Jungfrau .von Orleans " gegeben wird . E>>
gute Beteiligung ist zu erwarten .

Von der Ortsgruppe Palmbach der NSDAP .
Palmbach , 18. Sept . In einer heute abend stattfindenden Mi

sammlung der Ortsgruppe Palmbach der NSDAP , wird neb« Dm den Hei
geschäftlichen Angelegenheiten ein Teilnehmer an der Fahrt zi»
Reichsparteitag nach Nürnberg einen Bericht über die Erlebnis
erstatten .

Vorbildliche Arbeit .
Palmüach , 18 . Sept . Wie schon des öfteren , so hat sich

in diesem Jahre die hiesige Schuljugend aktiv in den Dienst di
NSV . gestellt. Erst in diesen Tagen wurde seitens der SW
und Schülerinnen wieder eine große Kiste gestifteter TafeW
der hiesigen Ortswaltung der NSV . abgeliefert .

Die Ziffer - er Todesfälle steigt.
Palmbach , 18. Sept . In der letzten Zeit hat die Ziffer ir

Todesfälle in unserer Gemeinde einen hohen Stand erreicht, w«
den doch im Laufe der letzten drei Wochen drei Volksgenosso ^ Mn Filrzu Grabe getragen , eine Zahl , die im Blick auf die geringe E>«
wohnerzahl wohl selten dasteht.

Auch den Vatikan besuchten wir , die Papststadt . Das In¬
nere der Peterskirche ist prunkvoll ausgestaltet . Wunderbar aber
in Klarheit u . Farbe sind die Gemälde Michelangelos und die von
ihm erbaute Kuppel des Doms . Der Eingang zur so friedli¬
chen Vatikanstadt ist übrigens bewacht von einem bewaffneten
Gardesoldaten . Leider verloren wir auf diesem heiligen Boden
eine Briefmappe mit Inhalt und mußten ihre Rückgabe der
päpstlichen Behörde mit 10 A Finderlohn vergüten .

Die gesamte Aufbauarbeit des neuen Italien zeigte uns eine
große Ausstellung in Rom . Man sah Modelle von Mütterer¬
holungsheimen , Jugend - und Parteiheimen , Schulen , Neusied¬
lungen in den entwässerten Gebieten , Statistik über die Bevor¬
zugung kinderreicher Familien usw. Da dies bei uns in
Deutschland nach 4 Jahren bereits erprobt und eingeführt ist,war es uns nichts Neues . Nur wünschten wir vielleicht, daß
auch die Jugend auf dem flachen Lande in solche Heime bal¬
digst einziehen kann.

Am heißen Nachmittag fuhren wir mit der Schnellbahn ins
Seebad '

Ostia ans Meer hinaus . Die viele Abwechslung hatte
uns angeregt und wir waren alle mächtig aufgedreht , machten
Sportspiele , was allgemein Anklang fand . Viele Engländer ,
auch Oesterreichcr trifft man in Rom ; die Engländerinnen be¬
sonders scheinen gerne zu reisen , aber ohne ihre Hälften .

Sieh Neapel und stirbk
Noch einen Gang durch Rom und nach 3 Stunden standen

wir schon in Neapel . Hier wohnten wir im Deutschen Haus ,das der Ortsgruppe der "NSDAP , gehört . Wie gerne unsere
Volksgenossen da unten im Süden Besuch aus der Heimat bei
sich haben , durften auch wir empfinden , denn überall wurden
wir geführt , alles Sehenswerte zeigten und erklärten sie uns .
Einer der auslandsdeutschen Pg . wollte uns sogar kochen. Was
er uns kochte? Wieder ganz neue Gerichte : Salat aus Kartof¬
feln , Gurken und Tomaten mit Schinken drin ; dazu als Nach¬
tisch Pfirsiche oder Rotwein mit Tee gemischt , llebrigens ein
vorzügliches Getränk gegen die Hauptplage dort unten , den
Durst .

In der Nacht wollten wir den Vesuv besteigen, jenen feuer¬
speienden Berg , dessen Rauchfahne tagtäglich über Neapel hängtund der eigentlich jederzeit wieder losbrechen kann . Währenddes
mühseligen und durstigen Aufstieges hatte man einen wunder¬
vollen Blick aus das Lichtermeer des nächtlichen Neapel mit
dem es umgebenden Golf . Vorbei an einsamen Bauernhäu¬

sern gings über Lavahalden . Hier oben gedeihen, obwohl -'
seit Ostern nicht mehr geregnet hatte , Südfrüchte und Wei»
Mitunter sahen wir den Feuerschein aus dem Krater hell ich
uns aufleuchten . Noch 13,00 Treppenstufen neben einer Dich
seilhahn hinauf und der Gipfel war erreicht . Am Tage win ^das kaum möglich , wegen der Hitze . Wir standen am ober « >
Rande des großen Kraters , in dessen Mitte sich der eigentlit
feuerspeiende Kegel befindet . Gerade schleuderte- er unter 6« ;
löse und Zischen und Prasseln eine Menge glühender Stei» >
heraus , nachts ein schaurigschönes Schauspiel . In der KW ,
der Nacht in 1500 m Höhe erwärmten wir uns an den erst
Wochen alten Lavablöcken und bei jedem Ausbruch kam r» ^
unten heißer Dunst herauf . Von Block zu Block springend,
Krater drin , wandelten wir in 2 m Entfernung an den sck
selgelben zischenden Seitenkratern vorbei . An der Hitze meü?
man , daß es unter der Kruste , auf der man stand, noch ord««>
lich heiß sein mußte . Plötzlich floß da glühende Lava Heinis
langsam aber unheimlich . Ein ganzes Tal hat sie schon aus '

füllt und fließt immer weiter . Das war wohl eines der tick»
sten Erlebnisse , dieses nächtliche Naturschauspiel der tätigt ^ Omnibus
und flüssigen Erde . Natürlich hatte sich ein jeder einen Bro^ >
Lava mitgenommen . Ueber die steinigen Lavafelder gins-
wieder abwärts und zurück nach Neapel , wo uns ein tieU'
Schlaf erfrischte. Ein Gang zum Hafen ; wir sehen Torpe^
bote liegen . Durch die Altstadt grhts , wo man das echte
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lien erleben kann : enge Gassen, vor den finsteren Stuben chkudrt 8 libr
lack . Iebener Erde sitzen die Leute bei ihrer Arbeit , daneben ObstW

käufer und eine Menge Kinder darum . Es ist Samstag ab«»-'
A? ,Wir hören Musik die Gasse herunterkommen , voraus sammelt

Leute , hinter Heiligenbildern und Fahnen der Pfarrer mit
ner Gemeinde . Es wird gesammelt , so erzählt man uns , ^
das wichtigste Fest des Jahres , eine Art Kirchweih mit einsst
großen Feuerwerk am Abend . Jede Pfarrei — und es E
deren recht viele — hat ihr eigenes Fest, und jeder Neapel
kaner spart das ganze Jahr darauf . ^

Sonntags besuchten wir Pompeji , jene uralte Stadt , die ^
fast 2000 Jahren durch einen Aschenregen des Vesuv zug«
und erstickt wurde . Unter einer meterdicken Schicht hat man "
jetzt wieder ausgegraben . Es ist nicht schwer , wenn man 8aw
die tote Stadt gegangen ist . sich die „ letzten Tage von Pomp«!'
vorzustellen. Prachtvolle Villen . Gärten mit Springbrunne «
Bäder , Wasserleitungen , sogar Heißluftheizung gab es damals
und Figuren und Wandgemälde schmückten die Räume .
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Achtung ! J .M .- Gruppe 42/109 .

k traurig 26 und 27 tritt heute 5 Uhr am Schießplatz zur

an . Jedes Mädel setzt seinen Ehrgeiz darein , durch

be in die J .M .-Schaft ausgenommen zu werden .

Heil Hitler !

Die Führerin : Irma Cramer .

Tages -An -elger

busse >«

Samstag , den 18. September 1937.

« taatstheater : „Die vier Gesellen " " 20- 22' /- Uhr .

_ ,, -bester : „Liebe . Freiheit und Verrat " .
LÄgr - s-nth -at . r : „ Episode " .

rojektcn Z^ erlrchtspiele : „Donaumelodien " ,

hnellwage , ^ ^ Sonntag , den 19. September 1937.
er Eroßg ^ Staatstheater : „Das Glöckchen des Eremiten "

, 19' /--

Tage ist , .Liebe ,
' "

»rage beg«M
^
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Freiheit und Verrat " ,

„ karafen : „Episode " .

, « er : „Donaumelodien " .
Post : Tanz .

Kirchweih -Ball .
Karlsburg : Kirchweih - Konzert ,

ler Löwen : Kirchweih - Tanz .
Hof : Konzert .

ssplatz : Kirchweihrummel .
: Konzert .

. Ütere Mühle : Konzert .
»EMHrs Haus Durl .- Aue : Tanz ,
terrnnuasportplatz : Germania I . — Neu reut I , 3 Uhr .
^ raerschaftsplatz : Turnerschast Durlach I . — Turnverein Eröt -

zjngen l-, 3 Uhr .
^

Slerrtl. Souutassdieuft
Dr . Helming .

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist .
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Fahrt vorsichtig durch die Dörfer !

Berghausen , 18. Sept .
Die Erntezeit ist vorbei und die Erntewagen sind von den

Dorfstraßen verschwunden , dafür gibt es als Passanten fetzt aber
Hühner , Enten u . Gänse genug . Sie halten sich mehr denn je auf den
Dorf - und Verkehrsstraßen auf . Da der Bauer und Landwirt
in dieser Zeit sich wenig um sein Federvieh kümmern kann ,
räumen sie sich langsam , aber sicher auf den Straßen ein Hei
matrecht ein und die Landstraßen werden wieder langsam
zum Hühnerhof . Stellt man fest , wieviele Hühner durch den
immer reger werdenden Autoverkehr umkommen und welche
Verluste darum der Landwirtschaft Tag für Tag zugefügt wer¬
den , so kann inan errechnen , daß täglich viele Tausende guter
Hühner , Enten und Gänse überfahren werden , die meist sofort
geschlachtet und gegessen werden müssen . Nicht selten ist es je¬
doch auch vorgekommen , daß das Federvieh den Tod eines
Kraftfahrers verschuldet hat , weil er stürzte oder durch
starkes Bremsen verunglückte . Was kann der Bauer und Land¬
wirt dagegen tun ? Er hat nur Sorge zu tragen , daß sein Ge¬
flügel sich nicht aus seinem Hof entfernen kann . Dem Land¬
volk muß man sagen „haltet das Federvieh von den Straßen
fern "

, dem Kraftfahrer aber sei zu sagen , „fahre vorsichtig
durch die Dörfer , verlasse Dich nicht auf Deine Bremsen ".

«-
Standesämter dürfen keine Suchgebühren erheben .

bld . Durch an einen Regierungspräsidenten gerichteten Erlaß
ist eine Gebührenfestsetzung für die Durchsicht der Standesamts¬
register erfolgt . Im Anschluß hieran entstand die Frage , wieweit
die Standesämter befugt stnd , auch Suchgebühren zu erheben .
Solche Gebühren sind den Kirchenbuchführern zugebilligt worden
durch den Reichs - und Preußischen Innenminister . Den Standes¬
ämtern aber sind , wie die „Zeitschrift für Standssamtswesen "

mitteilt , Suchgebühren nicht zugestanden worden , und derartige
Gebühren dürfen daher von ihnen auch nicht erhoben werden .
Bei dem Bestehen alphabetischer Ramensverzeichnisse für Stan¬
desregister ist das Aufsuchen von Registereinträgen im allge¬
meinen auch nicht so schwierig wie im Kirchenbuch .

Duvlachet ! Bilmscharr
Skala : „ Liebe , Freiheit und Verrat " ( Janoschik ).

KG- r , ist die tragische Geschichte des Freiheitkümpfers Janoschik ,
^

Hi- gestern im Skala erstmals vor den Augen zahlreicher Be -
«ch« abrollte . Es ist die Geschichte , die jeden ergreift und je -

Hnbegeistert .
mit frchG - ganoschik Volksheld oder Räuber ? Das ist die Frage , die

Besucher gestellt wird . Er überfällt mit seinen Horden
li«, reiche Kaufleute — er raubte nud plünderte überall

»v wurde mit dem Erößerwerden seiner Anhänger frecher
ld übermütiger und übersiel ganze Märkte . Und wäre nicht

den Verrat der Vandenführer ins Netz gelaufen , die

g von der drückenden Fremdherrschaft wäre kaum aus -

ßMeben . So aber endete Janoschiks Leben am Galgen , ein
Hch, der damals vorzugsweise dem Verbrecher zukam . . .
s Man verkannte eben wissentlich die guten Absichten des tapfe¬
ren Mnnes , dem es gewiß nicht auf Beute oder Gewinn an -

stm, sondern darauf den Unterdrückten , zu denen er selbst ein -

» al gehörte , vom Erbeuteten den Lohn zu zahlen , der ihnen
Mn den Herren oorenthalten wurde . Wir Heutigen anerkennen

ses Tun , haben Verständnis für einen Menschen , der um je -

^ il Preis sein Volk von harter Knechtschaft befreien will . Ge¬
nügend Abstand von der damaligen Zeit läßt uns erkennen , daß
Zanoschik mehr als ein Räuber : Er war der Erste , der es
« gte, sich der Knute fremder Herren entgegenzustellen , und
stk die Freiheit seines Volkes zu kämpfen . Deshalb gebührt
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btsimnes entgegenbringen . Aus diesem Grunde berichte « zahl¬
est Bücher über seine tapferen Taten , und deshalb wurde ihm
«st dem packenden Film „Liebe , Freiheit und Verrat " ein
Denkmal gesetzt, das Janoschiks Tun vor der heutigen Genera¬
tion und für alle Zeiten rechtfertigt .

Mac Fric inszenierte den auf Spannung und Sensation ge¬
stellten Film mit einer Reihe ausgezeichneter Laienschauspieler
Am größten Teil in den Karpathen , wo einst der große Held
» lebt, gekämpft und gelitten hat . Und der tschechische Staats¬
peis , den dieser erhielt , ist ein Zeichen dafür , daß Mac Fric
ein glücklicher Wurf gelang .

Markgrasentheater : „ Episode ".
Das Markgrafentheater zeigt seit gestern einen Paula Wes -

sily-Film „Episode " der vorjährigen Produktion . Es ist er -
steulich, daß die Direktion dieses Theaters diesen wundervollen
Alm noch einmal zeigt . Und gerade diesem Film wird hier in
Durlach ein ganz großer Erfolg beschieden sein , wie es ja ge¬
stern der erste Tag bewiesen hat .

Paula Wessely — dieser Name sagt alles . Paula Wessely ist
He Schauspielerin , die einzig und allein die Menschen durch ihr
außergewöhnlich natürliches Spiel , durch ihre ungezwungenen
besten meistert . Wir müssen sie unbedingt zu den ersten Film¬

schauspielerinnen der Welt zählen , und sie ist es , der überall
die ungeteilten Sympathien entgegenschlagen .

Ihr Partner ist diesmal Karl Ludwig Diehl . Auch ihn kön¬
nen wir zu den großen Künstlern zählen , gelöst und natürlich
ohne lleberschwengkichkrit . Ein Darstelkerpaar wie diese beiden
sieht man nicht alle Tage und gerade dies dürfte einen großen
Teil dazu beitragen , den Erfolg dieses Filmes zu sichern .

Aus den Inhalt wollen wir nicht weiter eingthen , denn sonst
wäre diesem Werk die Svannung und das Interesse von vorn¬
herein genommen . Aus den weiteren Randfiguren wollen wir
Otto Treßler und Fried ! Lsepa hervorheben , deren Leistungen
ganz beachtlich sind .

Dieses sehenswerte Programm wird durch die diesmal ganz
vortreffliche Ufa -Wochenschau und durch einen lehrreichen Kul¬
turfilm so vervollständigt , daß es wohl keinen Besucher geben
wird , der nicht in vollster Zufriedenheit das Markgrafentheater
verlaßen wird .

Kammerlichtspiele : „Donaumelodien ".
Mit dieser Erstaufführung dürfte den Kammerlichtspielen ein

großer Erfolg beschieden sein ; denn der Film bringt mit leich¬
ten einschmeichelnden Schlagermelodien eine reizende Handlung
in schönster Harmonie . Er läßt uns einen Roman erleben und
die Hauptdarsteller scheinen selbst an diesen Roman zu glauben .
Die neuen Schlager ziehen und geben dem Film Farbe und In¬
halt . Die amüsante Handlung schildert den Rivakenkampf zweier
Gesellschaften . Bei beiden Unternehmungen aber stehen junge
Menschen in der Führung , bei der ungarischen Etelka , bei der
bayrischen Stephan , die Kinder der Besitzer , die sich an der be¬
rühmten Eisenbahnschranke kennen lernen . Kurz ist der Weg
der Liebenden zum Ziel , doch abwechslungsreich die Szenen und
Bilder auf dem Weg . Jlonka und Janos spielen das Partner¬
paar mit leichtem Schiffer - Einschlag und Hafenviertel -Tempera¬
ment .

Die Aufnahmen sind durchweg hervorragend , prachtvolle
Stimmungsbilder vom Vudapester Nachtleben , vom Handels¬
leben der Schiffsgesellschasten und von Familienszenen verschie¬
dener Art . Wolfgang Liebeneiner spielt den Stephan , den Sohn
des alten Schaffleitner (Joe Stöckel ) in allen Phasen vollendet
Etelka , die Tochter des ungarischen Reedereibesitzers Ference
(Georg Alexander ) wird von Maria Andergaft künstlerisch gut
wiedergegeben , ihre Stimme ist klangschön und die Darstellung
gediegen , natürlich und nicht übertrieben . Für Humor sorgen
Gretl Theimer als Jlonka und Tibor von Halmay als Janos
Zwengert , Liebhaber von Jlonka . Oskar Sabo als Ctani , das
Faktotum Ferences schließt die Reihe der Hauptdarsteller wür¬
dig ab , er spioniert und führt schließlich die beiden Liebenden
und die beiden Gesellschaften zusammen .

! eottesdlenlwimiger für dos MM
Evang . Kirchengcmeinde Grötzingen . 17 . Sonntag n . Trin .

19 . September 1937 . Vorm , ' /- IO Uhr : Festgottesdienst (2. Kor .
1 , 1) ; gleich anschließend Christenlehre (Lied 217) .

Methodistenkirche ( Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Riddaplätz 1 . Sonntag vorm . 9^/i Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends ' / -8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr
Bibel - und Geberstunde .

Evang . Kirchengemeinde Berghansen . Sonntag , den 19 . Sept .
6,30 Uhr : Morgenandacht , 9,30 Uhr : Festgottesdienst (Kirchen -
und Posaunenchor , 13 Uhr : Christenlehre , 20 Uhr Gottesdienst
in Wöschbach.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche Berghansen , Gemeinde¬
saal : Hindenburgstratze . Sonntag nachm . 12' /- Uhr Sonntags¬
schule, 2>/4 Uhr Predigt . Dienstag abend 8' /i Uhr Bibel - unm
Gebetstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 19. Sept .
Vorm . 9,30 Uhr : Festgottesdienst unter Mitwirkung des Po¬
saunenchors (Text : Hes . 34 , 16) , 10,45 Uhr : Kindergottesdienst ,
nachm . 1 Uhr : Christenlehre .

Katholische Krichengemeinde Grötzingen . Sonntag , den 19.
September (Kirchenpatronsfest , Kreuzerhöhung ) . Sams¬
tag nachmittag 4 Uhr BeichtgeleAenheit . Sonntag früh
>/- 7 Uhr Veichtgekegenheit , 7 Uhr Kommunionmesse , 9 Uhr Fest¬
gottesdienst mit . Orchestermesse , nachm . 4 Uhr Kreuzfeier mit
Ausstellung der Heilig - Kreuz - Reliquie und Segnung ; Festpredigt
Herr Psarrkurctt Seitz -Karlsruhe . Werktag -Gottesdienst 7 Ahr .
Dienstag und Freitag Schnlersingmesse .

Slerztl. Sonntagsdienst
Dr . Straub .

»

Das Weiter
Meist bedeckt und zeitweise leichtere Niederschläge. Ins »

gesamt weiterhin unbeständig , aber nicht durchweg «n»
freundlich. Mild . Winde mäßig ans südlicher bis südwest'

licher Richtung.

Bestellungen auf das „Dnrlacher Tageblatt " — «Psinz «

täler Bote " nimmt jederzeit entgegen :

Druckerei Max Hafner .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stcllv . Hauptschristleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . VIII . 3881 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

lodes - ^ nösiZe .
ScbmerssrkMt mucken wir die traurige Nit -

teilunA , daü es Oott dem HUmückti §en gekästen
bat , unsere liebe , treudesorKts Vlutter , Oroümutter ,
Scbwester , LcKvvüZeiln und Tunte
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Aeb . Rnk

keuts nuckt , unerwartet rusok im Liter von 64
ckukrsn 2u slod ln dis Ewigkeit adrurnken .

0U0T2IN0M , den 17 . September 1927 .
In tieker Trauer :

P » mUtv UrooSor Vollmer
^ olelrei , Selm
Tnbelkindsr und Lnverwandte .

LeerdlZunA 8onntu § nuckmittLx - 2 ilbr .
Trauerbuus : Triedricbstruüe 9.

2 br^ rMke 1 »smenksa
mit tragbaren Obst - , Nuß - und
.Kirschbäumen , in den vorderen
Dausäckern , zu verkaufen .

Zu erfragen Druckerei Hafner

zu verkaufen
Grötzingen , Löwenstr . 13,1 . St .
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r Neap «i? T^ 2 . und S . Oktober

2 oder 3 Zimmer und Küche
auf 1 . November gesucht .

Angebote unter Nr . 599 an
den Verlag .

Aelteres zuverlässiges

oder unabhängige Frau mit au -
cen Zeugnissen , von kleiner Fa¬
milie , mod . 4-ZimMerwohnuna ,
für 1 . 10 . nach Karlsruhe gesucht .

Borzustellen vormittags bei
Prof . F . Müller . Karlsruhe

Hermann Billinastraße 4 .
Im Hause der Löwenapotheke Guterhalt .
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WIMIMHIIW
mit Zubehör auf 1 . Oktober

preiswert zu vermieten .

Villen -Wokniing
4— 6 Zim . m reicht . Zubehör zu
vermieten . Zu erfr . im Verlag

->«. - ! irtmmkrm .tllidik
rts^ brt Samstag . 2. Oktober

Ertrag eines

Meuvaumes
zu verkaufen .

Rittnertstratze 7 t
(zwischen 3 und 5 Uhr )

fSlIIlMlIIlWl ! !'
in jeder Preislage
solort ilskerdur

SedwarrwuIdstrLüs 12.

2u vorlksulen 1 kioslellsdiMlll

zu kaufen gesucht .
Zu erfragen im Vertan .

MimlMi 'l
Samstag ,

16 Okr SodloLpIutr .
kubrprels 6.50
Lvmskdusg de !

^ igvrstr . 20 Telekoo 194

if 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag .

fssotosskulankiänges
preiswert zu verkaufen

Schwarzwaldstraße 12.

Kapital — Instituts - und
Privatgelder zu günstigen Be¬
dingungen auszuleihen . Für
Geldgeber kostenlose Hhpotheken -

aulagen .

August Schmitt
Hypothekengeschäft
Karlsruhe , Hirschstr . 43

Telefon 3ttD Oege . IlM .

Karrsvail -
ArrMktltiS

1 Flügel „Verzina " neuwertig ,
1 compl . Speisezimmer, . Eiche

handgeschnitzt , Büfett , Vitrine
oval Ausziehtisch , 6 Stühle ,
iSessel,Standuhr,Serviertisch

1 Herrenzimmer compl .
1 compl . Dielengarnitur,Küchen -

einrirbtung , doppeltürige Ei -
chenschrünke u . a . m .

1 compl eleg . Badeeinrichtung .
Anzusehen 12 — 2 . 7 — 8 Karls¬
ruhe, Eisenlohrstraße 32, vaxt

Lmull. Kurs
Beethovenstr . 18, II . Stck . lks .

°/« 1. Herrenmantet8 > !, 1 Bleyl -
Strickkleid für iv - ll 1 , 4 ^ !.
1 rote Stticktveste f . 10—11 I
2 «F , 1 grünes Kleid 44/46 , 8
1 Strickwefte 44/46 , 3 «ck!, alles
bereits neu . Zu erfr im Verlag

Hebr . tadellos Bertiko nußb .
pol . , Bauerntisch , eins . Bett ,
nur priv . z . verk 9—12

Karlsruhe . Yorkstr . 41 , ll .

2 e!elr1r.vecken!oinpen
für Laden oder Geschäftsraum , 1
Firmenschild (Eisen) 150/50 cm
billig zu verkaufen

Grötzinaen . Kaiserstraße 71 .

Großer , bereits neuer , 3flam .

OasI ^ ErcL
mst Seitenplatten zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag

i » Md » « « «
für 25 at zu verkaufen .

Zu erfragen ink Verlag .

kewlelle m. »oK
terlgmpe . Philipps

ter »B zw »erkaufen
Zu erfragen im Verlag .

zu verkaufen
Bergbaufen , Jöhkingerstr. 54.

Zu verkaufen eine 2jähr . Ziege
eine gebr . Rübeumühle . ein
gebr . Kuhgefchirr (Joch ) .

Zu erfragen im Verlag .
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